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Aufgaben
● zentrale Anlauf-, Beratungs- und Koordi-

nierungsstelle für alle Integrationsein-
heiten  (z.B. Schulen, Kindergärten, etc.)

● Erste Anlaufstelle für Migrantinnen und
Migranten in Bretten

● Eingliederung der Migranten in das Ge-
meinwesen der Stadt Bretten,

● Schaffung von Grundlagen für eine gegen-
seitige Toleranz zwischen der Brettener
Bevölkerung und den Migranten,

● Bündelung, Koordinierung und Ausbau
der bestehenden Integrationsangebote für
eine Nachhaltigkeit

● regelmäßig Kontakt zu allen Akteuren in
der örtlichen Integrationsarbeit unterhalten

● Schaffung von Transparenz der Integrati-
onsangebote und leichte Zugänglichkeit
für alle Zielgruppen.

● Initiierung neuer Integrationsangebote

● Runder Tisch Integration

● Erstellen eines Integrationsplanes für Bretten

● Koordinierung Ehrenamtlicher

Einzelfallberatung

● Integrationsangebote

● Integrationskurse

● Sprachkurse, Sprachhilfen

● Einbürgerung

● Sozialleistungen

● Kinderbetreuung

● Schule und Berufsausbildung

● allgemeine soziale Angelegenheiten

● Freizeit- und Kontaktmöglichkeiten

● Vermittlung in Vereine

● Migrationsberatungsdienste

● Jugendmigrationsdienst

● Fachberatungsstellen

● Soziale Dienste

● IHK und Handwerkskammer (Anerken-
nung ausländischer Berufsabschlüsse)

Integrationsbeauftrager
der Großen Kreisstadt

Bretten

In Bretten leben Menschen aus mehr als 90

Nationen. Insbesondere in den letzten Jahren

war ein starker Zuzug nach Bretten zu

verzeichnen.

Seit Januar 2011 stieg die Zahl der in Bretten

lebenden Ausländer um ca. 1.200 Personen

und damit auf ca. 5.000. Insgesamt haben

etwa ein Drittel der Brettener einen

"Migrationshintergrund".

Außerdem besitzen somit ca. 17 % der

Bevölkerung keinen deutschen Pass.

Personen mit Migrationshintergrund werden

vom Statistischen Bundesamt wie folgt definiert:

"alle nach 1949 auf das heutige Gebiet der

Bundesrepublik Deutschland Zugewanderten,

sowie alle in Deutschland geborenen Ausländer

und alle in Deutschland als Deutsche Gebore-

nen mit zumindest einem nach 1949 zugewan-

derten oder als Ausländer in Deutschland

geborenen Elternteil".


